
[Herr Feusi und Frau Stadtrichter]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 6 (1880)

Heft 33

PDF erstellt am: 27.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



O Zur griechischen Mobilisirung. o
Griechenland, es rüstet sich

Jetzt zum ernsten Kampfesspiel;
Aber Eins nur sicherlich,
Seine Grenze, bleibt mobil.

^onfer»afitJer £djfa$fgefang.

@ê brauêt ein ÎRuf rate Sonnetljaü:

§etl, §eil non ©otteëgnaben ;

SEBir lieben Sid) unb fefjen SUli'

Sidj gerne auf Sufaten!

ßin' fefte 33urg tft unfer ©ott,
SRur läfet er lang gebulben;

0, roefjre Seiner geinbe ©pott
Unb jatjle unë bie ©djulben.

SBir glauben ja an Seinen ©oljn,

2ln unfern §errn, unfäglid);

3uroeilen tneipt man aud) auf Sßump

SBei einem geftbanfette ;

D fee\\, SBilfjelmuê, gröfeer gürft,
Su §err ber SBajonette!

SBir brauchen ©elb ; feexx Otto, roel)

Ser SBeutel ift fo leere;

3a, fdjafft unê ©elb unb bann, julje,

gür ©ott unb ©ie, auf ©tjre!

3a, breimal feoa), SBilhelmuë Su,
Unb Herrgott unb Sufatcn;

SBir ftnb jumeiftenë ,,ju" unb oon" Sebodj ju djriftlidj frommet SRuh'

Unb leben ganj erträglich. Slud) Renier unb ©olbaten!

Ser SBunbeêratb foü bie Einberufung einer aufeerorbentlidjen
SBunbeêoerfammlung bië jur orbentlidjen ©effton oerf djieben
raoUcn. SBei ber Ijetrfchenben göttlidjen" Orbnung ift biefe Orbnung 3=

liebe beê SBunbeëratheë nur erfreulich unb beroeiët aufë Slïeue, bafe audj

ber SBunbeêrath burdjauê nidjtê 3lufeerorbentIidjeê ju leiften jemalê

gebadjt ju roerben befliffen roitb.

Sie ©cguer bei aufserorbeutliàjen SPaiifttotni4'rofilS.

3dj bin ber Süfteler ©djreier

Unb höre, baê Telephon
SBirb jegt fchon emfig beförbert

Surch jegliche fionjeffion.

Saê tann idj mir gar nidjt reimen ;

6in foldj' petfib Snftrument,

Saë foüte man gar nidjt bulben!

Saê roäre geroife fonfequent.

Senn roaê tft baë Selepfjon anberg,

lllë Ohrenflüfterei?
Unb roaê ging biëher uerloren

Surch ähnliche Sienerei

SBir finben eë ganj gerechtfertigt, bafe bie appenjellif die SRegier*

un g bie Oft er g loden" beê greien Sflppcnjeüer" unter SHnfluge geftellt

hat, benn bic SRegierung roütbe, fobalb cë im Sanbe SUppenjeü einmal

Oftetn roitb, fofott geftütjt roetben unb baë ift boaj augenfdjeinlidj feoä)-

nettath. Söortäuftg mufe alfo im Sanbe Oftern unb ^fingften nodj

auf einen Sanb tag fallen.

Sie Siegtentno be8 SReotlfbaltcr".

3dj erftäre, bafe bie 50,000 SRäubcr, roeldje midj um meinen moral*
ifdj en SB er t h befteljlen rooüten, ftdj arg getäufdjt haben, ba idj berglcidjen

SB ertl) fadjen gar nidjt befifce.

ÎJdjtungëootlft

SaS Sanlnotettgefet;, p. I. SBunbfSIrirfje.

3rau £tabtrld)ter. Sttber nüb roahr, mrjn SSeretjrtifte, jej djönneb m't roieber

en orbetliê ©töljli ha?"
§err geufi. Silber bitti, uf roaê au?"
Srau Stobtriajter. feä uf eufeê pradjtöoa neu ©'lüüt am Sßcter!"
§err geufi. 3ä fo, ja, fäb ift richtig; 'ê roär roürfli recht, m'r djönnt baë

alletbalbe fo guet ha- 3 roett, euft ©'meinb djönnt ft au, roie

b'@logge, eifad) umgüüfee la!"
grau Stabtrittjter. SRei aber, feexx ©tabtridjter, roeufdjeb ©i au baê nüb;

'ê gäb ja oiel j'otel ©djlade!"
§err genp. SRei aber, ©i ftnb au ©ni!"

SBeitern ïejt fietje in ber 2lnt«)nten=33eilttge.

äSrieffaften bet ÎHebaftion.
H. II. i. Zn. ©enau roie hier. Sffiäljrenb

ben legten fdjbnen Sagen entfernte ftdj, 001t

gtcitjettêgefûhl butdjbrungen, ein Jtamin=
fegetlcbrling oon feinem SÖieiflet uub blieb
mebrere Sage oerfajoUcn. (Snblidj fanb man
ihn in einem Sffiirtljêbauê auf ber £b'he beê

3iiriajbergeê, »on roo man bie ganje ©tabt
überfieljt. SJBaö bäfdjt Su ba obe j'ttjue?*
fdjrie man ihn an unb fdjnell gefafet ant=
loortete ber ©djlingel: 3 mueê luege, ob

niene fei SJtuefe brbnni!" J. ß. i. Z. Süßa«

baê für SBaghälfe roaren, roeldje bie jTrouen
be« ©rofemünfter reinigten? SBir roifjen eê

nidjt, aber jebenfailê feine ©rünber, benu
bie roaren fdj loin bel fr ei. Jobs. SBcften

©auf. Spatz. 3a/ "n junger, ber aber
nie fingen lernt. Dr. Seifensieder. ©iefer
Ääsfudjcn" ift fdjon fo altbatfen, bafe roir
ihn unfern fiefern nidjt ferotren bürfen.
Stntroort haben roir immer ertheilt; folgen

©ie bodj frbl. bafüt, bafe ©ie baê ©eroünfdjte auf 3hrct ganjen Ctoute finben
©rufe. Alter Polytechniker. SMertci Ulf fam natürlidj »or. ©0 antroortete
Oberfarmeier auf bie grage: SKkten ©ie in ber £>el»etia" (SBerbiubuug)?"
ganj fühl: SRein, idj roar ftetê in ber (Joncorbia" (SfBtrtbêhauê) !" É. H.
i. Bn. Çiir biefemal ju fpät unb baê uadjfte SUial allem Slnfcbeine nadj über=

flüffig. Lerche, ©od heute abgeben unb ©onntag eintreffen. Champion.
@in foldjer finirpê »on einem ©djriftftetlcr follte baê allerbingë refpeftireu.
SHbcr eê fällt bodj rooljl nidjt tu unfern SRatjon, ihn hierauf aufmerffam ju
madjen. E. W. i. A. ©aê lägt ftdj unmöglich f» rafdj abtbun, rote ©ic
glauben, ©ehr oft unangenehm, wer möchte eê bejroetfcln U. i. S. SDlan

fann baê nur mit ben fajärfften ûluêbruden" tabeln, bafe felbft ein 5£tjieil beê

hbbern SDtilitârê wegblieb. Ohne .gweifet müffen Sitte frifdj geaidjt werben.
Franz. Sßkr ba anflopft, bem wirb aufgethan." N. N. Unbrauchbar.
0. F. 3u fnapperer %oxm einen beffern ©ebanfen. Lilienstängel. Ub
fentva SRiclbnif rfib bnu nief, êaw briw nieb gtjnte Safdidjê nieê?" A. J.
i. Cal. M. Söcfleu SDanf unb ©rufe. H. B. i. M. 3hrent aSunfdje foU ent=

fprodjen werben. Dr. Carver fdjiefet am fidjerften auf SBerfdjnittencê, aber
aud) auf gegebene gielc fehlt et tjte uub ba nidjt. Vide fêhronif bcr gefirociuc

Verschiedenen : Slnonômeê roirb nidjt uerücfftcijttgt.

Abonnements auf den Nebelspalter"
für die Monate Juli Wezeiufoer werden à Fr. 5. 50
franko für die Schweiz, für das Ausland mit Porfo-
% useh lag entgegengenommen von allen l'osläiuf ca-11 und

ISiicIiliaiMlIiingeii, sowie von uns.

Die Expedition.

A>ic $11 eine Slmtpnceit: $$etlage.

Konservativer Schtachtgesang.

Es braust ein Ruf wie Donnerhall:

Heil, Heil von Gottesgnaden :

Wir lieben Dich und sehen All'
Dich gerne auf Dukaten!

Ein' feste Burg ist unser Gott,

Nur läht er lang gedulden:

O, wehre Deiner Feinde Spott
Und zahle uns die Schulden.

Wir glauben ja an Deinen Sohn,

An unsern Herrn, unsäglich;

Zuweilen kneipt man auch aus Pump
Bei einem Festbankette;

O Heil, Wilhelmus, großer Fürst,

Du Herr der Bajonette!

Wir brauchen Geld ; Herr Otto, weh

Der Beutel ist so leere;

Ja, schafft uns Geld und dann, juhe,

Für Gott und Sie, auf Ehret

Ja, dreimal Hoch, Wilhelmus Du,
Und Herrgott und Dukaten;

Wir sind zumeistens zu" und von" Jedoch zu christlich frommer Ruh'

Und leben ganz erträglich. Auch Henker und Soldaten!

Der Bundesrath soll die Einberufung einer außerordentlichen
Bundesversammlung bis zur ordentlichen Session verschieben
wollen. Bei der herrschenden göttlichen" Ordnung ist diese Ordnungsliebe

des Bundesrathes nur ersreulich und beweist auf's Neue, daß auch

der Bundesrath durchaus nichts Außerordentliches zu leisten jemals

gedacht zu werden beflissen wird.

Dic Gegner des außerordentlichen Banknoten-Profils.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre, das Telephon
Wird jetzt schon emsig besördert

Durch jegliche Konzession.

Das kann ich mir gar nicht reimen ;

Ein solch' perfid Instrument,
Das sollte man gar nicht dulden!

Das wäre gewiß konsequent.

Denn was ist das Telephon anders,

Als Ohrenslüsterei?
Und was ging bisher verloren

Durch ähnliche Dienerei?

Wir finden es ganz gerechtfertigt, daß die appenzell ische Regierung

die Osterglocken" des Freien Appenzeller" unter Anklage gestellt

hat, denn dic Regierung würde, sobald es im Lande Appenzell einmal

Ostern wird, sofort gestürzt werden und das ist doch augenscheinlich

Hochverrath. Vorläufig muß also im Lande Ostern und Pfingsten noch

aus einen Landtag fallen.

Die Regierung des Nebelspaltcr".

c2?-- Erklärung, -s-^

Ich erkläre, daß die 50,000 Räuber, welche mich um meinen moralischen

Werth bestehlen wollten, sich arg getäuscht haben, da ich dergleichen

Werth fachen gar nicht besitze.

Achtungsvollst

Das Banknotengesetz. >>. t. BundeSlciche.

Frau Stadtrichtcr. Aber nüd wahr, myn Verehrtiste, jez chönned m'r wieder

en ordetlis Stölzli ha?"
Herr Feusi. Aber bitti, uf was au?"

Iran Stadtrichter. Hä uf euses prachtvoll neu G'lüüt am Peter!"
Herr Feufi. Jä so, ja, säb ist richtig; 's wär würkli recht, m'r chönnt das

allelhalbe so guet ha. I weit, eusi G'meind chönnt si au, wie

d'Glogae, eifach umgüüße la!"
Frau Stadtrichter. Nei aber, Herr Stadtrichter, weusched Si au das nüd;

's gäb ja viel z'viel Schlacke!"
Herr Fenfi. Nei aber, Si sind au Eini!"

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
L. II. i. 2n. Genau wie hier. Während

den letzten schonen Tagen entfernte sich, von
FrciheitSgefühl durchdrungen, ein
Kaminfegerlehrling von seinem Meister und blieb
mehrere Tage verschollen. Endlich fand man
ihn in einem Wirthshaus auf der Höhe des

ZürichbergeS, von wo man die ganze Stadt
übersieht. Was hascht Du da ode z'thue?"
schrie man ihn an und schnell gefaßt
antwortete der Schlingel: I mues luege, ob

niene kei Nneß vànil" ^. R. i. 2. Was
das für Waghälse waren, welche die Kronen
des Großmünster reinigten? Wir wissen es

nicht, aber jedenfalls keine Gründer, denn
dic waren schwindelfrei. -lobs. Besten
Dank. 8ps.t2. Ja, ein junger, der aber
nie singen lernt. Dr. 8sikensisàsr. Dieser
Käskuchen" ist schon so altbacken, daß wir
ihn unsern Lesern nichl serviren dürfen.
Annvort baden wir immer ertheilt; sorgen

Sie doch frdl. dafür, daß Sie das Gewünschte auf Ihrer ganzen Route finden
Gruß. ^.Iter ?olvtecbniicsr. Allerlei Ulk kam natürlich vor. So antwortete
Oberfarmeier auf die Frage: Waren Sie in der Helvetia" (Verbindung)?"
ganz kühl: Nein, ich war stets in der Concordia" (Wirthshaus)!" L. H.
i. Lu. Für dießmal zu späl und das nächste Mal allem Anscheine nach
überflüssig. I^erebe. Soll heute abgehen nnd Sonnlag eintreffen. Lkampion.
Ein solcher Knirps von einem Schriftsteller sollte das allerdings rcspekiiren.
Aber es fällt doch wohl nicht in unsern Rayon, ihn hierauf aufmerksam zu
machen. L. î i. L,. DaS läßt sich unmöglich so rasch ablbun, wie Sic
glauben. Sehr ost unangenehm, wer möchte es bezwciscln II. i. 8. Man
kann das nur mit dcn schärfsten Ausdrücken" tadeln, daß selbst ein Theil deS

böbcrn Militärs wegblieb. Ohne Zweifel müssen Alle frisch geaicht werden.
?ran2. Wer da anklovft, dem wird aufgethan." Iis. Unbrauchbar.
0. p. Iu knapperer Form einen bessern Gedanken. I^ilisustänZsi. Ud
semra Nicldnik ckid dnn nief, Saw driw nied giznie Lasckichs nies?" 5.
i. Lai. N. Besten Dank uud Gruß. S. ö. i. N. Ihrem Wunsche soll
entsprochen werden. Or. «üarver schießt am sichersten auf Verschnittenes, aber
auch auf gegebene Ziele sehlt er hie nnd da nicht. Vicks Chronik der Fcstweinc!

Vvrsàieàeu : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kür àis Nonats ^ul» I»«ZlviuIl»vr v?si'à6u à S. SO

tr»iik» für à KîîvIivLi», kür às ^iì5l»i»u rait l'orto»
Allait IlIi»N 0UtMM!tALIt0ItIUröU voit alleu K II Ullti

IilI«^lIli»II,IIlIIIS«?II, zgvsjg V N »II!«.

vis Dxxeàitioii.

Hiezu eine Annonce»» -Beilage.
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